
Capo-Kurier
Die offizielle Zeitung der Pfadi Alpha Centauri Mutschellen & Jonen

Mai 2017

- Berichte aus den Kursen!
- Was war los bei den Rovern?
- Rezept: leckere Quesadillas



IMPRESSUM

Herausgeber:  Pfadi Alpha Centauri Mutschellen & Jonen
Koordination:  Sandra Schärer v/o Ägschen
Layout:   Sharon Merki v/o Orea
E-Mail:   capo[ät]pfadimutschellen.ch
Website:   www.pfadimutschellen.ch
Erscheint:  4 x jährlich
Redaktionsschluss: 2. Juli 2017

Druckerei:  Offsetdruckerei Blättler, Berikon

Vielen Dank an die Firmen, welche uns jeweils Ihre Lieferwagen 
für die Papiersammlung zur Verfügung stellen.

Emmenegger Kranservice, 8966 Oberwil-Lieli

Richi Weiningen AG, 8104 Weiningen



Capo-Kurier 2017/2

3

Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis
AUS DER REDAKTION
Editorial           4

PROGRAMM
Jahresprogramm 2017 5
Semesterprogramm - Wölfe Mutschellen 6
Semesterprogramm - Wölfe Jonen 7
Semesterprogramm - Pfadis Mutschellen & Jonen 8

AUS DER ABTEILUNG
Vereinsadressliste        9
         
RÜCKBLICK
Kurse - Sockout 10
Kurse - Futura 11
Kurse - Basis Wölflistufe 12
Kurse - Basis Pfadistufe 13
Kurse - Aufbau Pfadistufe 14-15
Rover - Roverweihnachten 16
Rover - Skiweekend Grindelwald 17
Rover - Lagerplanungsweekend 18
Rover - RoverHorn 19-20
Abteilung - Übertritt 21
Abteilung - Schnuppertag 22-23
      
DIVERSES
Rezept: Quesadillas        24
Bastelecke 25-26



Capo-Kurier 2017/2

4

von Orea

Liebe Capo-Leserinnen und Capo-Leser,

Es war einiges los seit dem der letzte Capo veröffentlicht wurde! Jegliche Arten von 
J+S-Kursen wurden besucht, der Schnuppertag wurde erfolgreich durchgeführt und 
die Pfadis haben ihre neuen Mitglieder aus der Wolfsstufe willkommen geheissen. 
Und auch bei den Rover waren es nicht langweilig: Diverse Lager und das Roverjahr 
2017 wurden geplant, für das RoHo konnten 50 Leute mobilisiert werden und wäh-
rend dem Skilager wurden Kletterhallen und Skipisten unsicher gemacht.

Wir wünschen viel Spass beim Lesen der vielen Berichte und allen Kursteilnehmern 
Gratuliation zum bestandenen Kurs!

Eure Capo-Redaktion

Aus der Redaktion

Editorial
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Jahresprogramm 2017
Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen

Seite 1 von 2

Achtung: Im Jahresprogramm sind die Samstagnachmittags-Aktivitäten nicht aufgeführt! Diese stehen im Quartalsprogramm. 

Datum Pfadi Alpha Centauri Pfadi Aargau/Schweiz/International betrifft
JAN 08.01.

21.01. Papiersammlung Rudolfstetten Pfadis, Pios, Rover
28.01.

FEB 05.02. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen
12.02.
18.02. Übertritt Wölfe, Pfadis, evtl. Pios

18.02/19.02. Rüeblichrut-Ausbildung LeiterInnen
22.02. Thinking Day alle
23.02. Abteilungsrat LeiterInnen

MÄR 04.03. - 05.03. Skiweekend Rover
18.03. Delegiertenversammlung Pfadi Aargau LeiterInnen
25.03. Wölfe, Pfadis, Leiter

APR 08.04.
08.04. - 09.04. Lagerplanungsweekend LeiterInnen
08.04. - 22.04. Ausbildungskurse älteste Pfadis, Pios, LeiterInnen

23.04.
29.04 - 30.04. Roverhorn Gränichen Rover

30.04. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen

MAI 05.05. first come, first served Wolfsstufen-LeiterInnen
05.05. Mampf Pfadistufen-LeiterInnen
06.05. Crazy Challenge Pios

06.05./07.05. Rüeblichrut-Ausbildung LeiterInnen
20.05. Jugendfest Jonen Wölfe, Pfadis, LeiterInnen

20.05. - 21.05. Siechemarsch Pios, Rover
25.05. - 28.05. Auffahrtslager Pfadis

JUN 03.06. - 05.06. Pfingstlager Wölfe
17.06. Papiersammlung Rudolfstetten Pfadis, Pios, Rover

Beginn Sportferien

Ende Weihnachtsferien

Beginn Frühlingsferien

Nationaler Pfadi-Schnuppertag

Ende Sportferien

Ende Frühlingsferien

Jahresprogramm 2017
Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen
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Achtung: Im Jahresprogramm sind die Samstagnachmittags-Aktivitäten nicht aufgeführt! Diese stehen im Quartalsprogramm. 

Datum Pfadi Alpha Centauri Pfadi Aargau/Schweiz/International betrifft
29.06. Elternabend Eltern, LeiterInnen

30.06. - 01.07. Leitpfadinacht älteste Pfadis

JUL 02.07. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen
08.07.
30.07. Beginn Sommerlager Pfadis

AUG 09.08. Ende Sommerlager Pfadis
15.08.
26.08. Papiersammlung  Rudolfstetten & Berikon Pfadis, Pios, Rover

SEP 01.09. - 03.09. Bott Wohlen Wölfe, Pfadis, Pios
09.09. - 10.09. Modul Pfaditechnik LeiterInnen

29.09. Finito Gelati Piostufen-LeiterInnen
30.09. Beginn Herbstferien

OKT 08.10. - 14.10. Herbstlager Wölfe
15.10.
22.10. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen
28.10. Inventurtag LeiterInnen
29.10. Techniktag angehende LeiterInnen

NOV 03.11. LeiterInnenforum LeiterInnen
05.11. Eintrittstest Basiskurs angehende LeiterInnen
18.11. Sportturniere Piostufe und Roverstufe Pios, Rover

DEZ 02.12. - 03.12. Chlausweekend Wölfe, Pfadis, Pios
09.12. Christbaumverkauf Pios
16.12. Jahresabschluss und Fondueessen alle
23.12.

noch offen Jubiläums-Anlass/-Anlässe
Heimwoche Stand 14.11.16

Billardabend mit APV Änderungen vorbehalten

Beginn Sommerferien

Ende Sommerferien

Ende Herbstferien

Beginn Weihnachtsferien
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Semesterprogramm – Wölfe Mutschellen

27.05. Auffahrt Frei
03.-05.06. Pfingstlager Lager
10.06. Trockenzeit Aktivität
17.06. Papiersammlung Frei
24.06. Lügen über Lügen Aktivität

Liebe Wölfe der Pfadi Mutschellen

Er sein Krtschs. Krtschs sein ein berühmter 
Pfahlbauer aus Pfählingen. Er haben Kinder 
und wunderhübsche Frau.

Doch er Hilfe brauchen von euch. In Pfählin-
gen schon lange nicht mehr alles funktionieren 
wie sollen. Können ihr Krtschs helfen? Krtschs 
haben gehört, dass IHR die Besten sein.

Wir sehen uns

Krtschs 

Programm
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Semesterprogramm – Wölfe Jonen

27.05. Auffahrt Frei
03.-05.06. Pfingstlager Lager
10.06. 8. Spielzug Aktivität
17.06. Papiersammlung Frei
24.06. Frei Frei
01.07. 9. Spielzug Aktivität

Liebe Kinder der Pfadi Jonen

Schon seit einer Weile habt ihr meine Aufmerksamkeit auf euch gezogen. Ich sah 
euch spielen, singen, bauen, lachen und euch komische Namen geben. Ich weiss 
Weihnachten ist bereits vorbei, trotzdem habe ich euch ein kleines Geschenk. Ich 
nehme an, dass eure Leiter bereits ein grosses Packet bekommen haben. Es ist ein 
ganz spezielles Spiel und ich hoffe es wird euch gefallen. Spielt es gemeinsam und 
bedenkt jeden Zug, jeden Wurf und jede Handlung genau. Ich werde euch beobach-
ten und hoffe wir laufen uns eines Tages über den Weg.

Mit freundliche Grüssen «der richtige» Herr Monopoly 

Programm
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Semesterprogramm – Pfadis Mutschellen 
& Jonen

25.-28.05. UfLa Lager
03.06. Pfingsten Frei
10.06. 8. Spielzug Aktivität
17.06. Papiersammlung Aktivität
24.06. Frei Frei
01.07. 9. Spielzug Aktivität
30.07.-09.08. SoLa Lager

Liebe Kinder der Pfadi Mutschellen und Jonen

Schon seit einer Weile habt ihr meine Aufmerksamkeit auf euch gezogen. Ich sah 
euch spielen, singen, bauen, lachen und euch komische Namen geben. Ich weiss 
Weihnachten ist bereits vorbei, trotzdem habe ich euch ein kleines Geschenk. Ich 
nehme an, dass eure Leiter bereits ein grosses Packet bekommen haben. Es ist ein 
ganz spezielles Spiel und ich hoffe es wird euch gefallen. Spielt es gemeinsam und 
bedenkt jeden Zug, jeden Wurf und jede Handlung genau. Ich werde euch beobach-
ten und hoffe wir laufen uns eines Tages über den Weg.

Mit freundliche Grüssen «der richtige» Herr Monopoly 

Programm
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Vereinsadressliste

Aus der Abteilung
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Adressliste Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen Stand 1. Mai 2017

ABTEILUNG

Abteilungsleiter Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8967 Widen 056 633 38 34 079 469 09 00 sponti(ät)pfadimutschellen.ch
Dominic Bräm Ringo Pflanzerbachstrasse 45 8967 Widen 056 631 80 76 079 732 21 22 ringo(ät)pfadimutschellen.ch

Zeitung Sharon Merki Orea Birrenbergstrasse 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54 079 520 80 46 orea(ät)pfadimutschellen.ch
Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36 079 281 24 53 aegschen(ät)pfadimutschellen.ch

Materialwart Dominic Bräm Ringo Pflanzerbachstrasse 45 8967 Widen 056 631 80 76 079 732 21 22 ringo(ät)pfadimutschellen.ch
Papiersammlung Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04 079 582 37 30 capri(ät)pfadimutschellen.ch
Bekleidungsstelle Andrea Maurer Mattenhofstr. 3 8916 Jonen 056 634 59 50 bekleidungsstelle(ät)pfadimutschellen.ch
Website Jan Thalmann Lobo Neufeldstrasse 111 3012 Bern 062 558 95 44 076 435 04 90 lobo(ät)pfadimutschellen.ch
Coach Annina Stettler Frappée Halden 4 5000 Aarau 079 645 56 21 frappee(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstrasse 25 5612 Villmergen 032 511 30 36 079 362 13 19 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Revisoren Bastian Weil Pi Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54 revisoren(ät)pfadimutschellen.ch

Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstrasse 213b 8964 Rudolfstetten 056 633 08 59 revisoren(ät)pfadimutschellen.ch

WOLFSSTUFE

Stufenleitende Daniela Hackl Fresh Bodenfeldstr. 28 8965 Berikon 056 633 38 37 076 681 16 11 fresh(ät)pfadimutschellen.ch
Benjamin Rüttimann Nesquik Unterdorfstr. 3 8916 Jonen 056 634 44 16 079 934 27 17 nesquik(ät)pfadimutschellen.ch

Mutschellen Dominic Bräm Ringo Pflanzerbachstrasse 45 8967 Widen 056 631 80 76 079 732 21 22 ringo(ät)pfadimutschellen.ch
Simon Boge Flash Rossweidstrasse 5 8966 Oberwil-Lieli 056 534 70 52 078 926 33 77 flash(ät)pfadimutschellen.ch

Jonen Ines Neuweiler Prisma Höhenweg 9 8965 Berikon 056 631 62 63 079 942 89 63 prisma(ät)pfadimutschellen.ch
Amanda Rüttimann Shoia Hinterdorfstrasse 70 8918 Unterlunkhofen 056 634 39 81 079 627 77 03 shoia(ät)pfadimutschellen.ch
Dario Wiederkehr Uhu Pfäfflerstrasse 14 8916 Jonen 056 634 40 84 078 956 14 84 uhu(ät)pfadimutschellen.ch

PFADISTUFE

Stufenleitende Lara Schouten Sparglä Staldenweg 70 8965 Berikon 056 631 04 62 076 538 04 62 sparglae(ät)pfadimutschellen.ch
Jeremy Schiffer Funke Obschlagenstr. 2 8916 Jonen 056 634 44 19 079 223 63 83 funke(ät)pfadimutschllen.ch

Mutschellen Rea Neuweiler Sushi Höhenweg 9 8965 Berikon 056 631 62 63 079 932 59 95 sushi(ät)pfadimutschellen.ch
Dario Schwegler Dextro Schachenfeldstrasse 16 8967 Widen 056 631 71 54 079 899 01 59 dextro(ät)pfadimutschellen.ch

Jonen Naemi Schiffer Fazzoletti Obschlagenstr. 2 8916 Jonen 056 631 90 54 079 520 80 46 fazzoletti(ät)pfadimutschellen.ch
Salome Schmied Guarana Dorfstrasse 51 8916 Jonen 056 634 49 33 guarana(ät)pfadimutschellen.ch
Anina Rüttimann Spruso Unterdorfstr. 3 8916 Jonen 056 634 44 16 079 618 00 86 spruso(ät)pfadimutschellen.ch

PIOSTUFE

Stufenleiterin Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36 079 281 24 53 aegschen(ät)pfadimutschellen.ch
MitleiterInnen Naemi Schiffer Fazzoletti Obschlagenstr. 2 8916 Jonen 056 631 90 54 079 520 80 46 fazzoletti(ät)pfadimutschellen.ch

Patrick Neuweiler Küüle Höhenweg 9 8965 Berikon 056 631 62 63 079 902 94 15 kueuele(ät)pfadimutschellen.ch

ROVERSTUFE

Stufenleiterin vakant

ABTEILUNGSKOMITEE ak(ät)pfadimutschellen.ch

Präsident Stefan Braun Torzon Freudenberg 71 5643 Sins torzon(ät)pfadimutschellen.ch
Das Komitee besteht zudem aus: AL, Coach, Kassier, Heimwart, Zeitungsredaktion, Papiersammelchef,  Elternratsvertretung und APV-Vertretung

ELTERNRAT

Eltern Rolf Benz Im Unterzelg 77 8965 Berikon 056 631 38 10 079 201 58 10 elternrat.ag50(ät)db.scout.ch
Andrea Maurer Mattenhofstr. 3 8916 Jonen 056 634 59 50 elternrat.ag50(ät)db.scout.ch
Katja Schönbächler Bremgarterstr. 19 8967 Widen 056 631 07 75 elternrat.ag50(ät)db.scout.ch
Iris Sutz Obere Dorfstr. 98 8964 Rudolfstetten 056 631 12 52 elternrat.ag50(ät)db.scout.ch

APV

Präsident Bürgi Marius Hamschti Langacherstrasse 10 8142 Uitikon 079 725 91 14 hamschti(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Peter Bircher Falk Antonigasse 12 5620 Bremgarten 056 640 09 30 peter.bircher(ät)id.ethz.ch

HEIMVEREIN

Präsident Thomas Schüepp Gozilla Laupenäckerstrasse 16 8918 Unterlunkhofen 079 745 35 08 gozilla(ät)pfadimutschellen.ch
Vermietung Lukas Jansen Smart Anglikerstrasse 24 5611 Villmergen 032 511 30 36 079 362 13 19 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstrasse 25 5612 Villmergen 032 511 30 36 079 362 13 19 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter AL Dominic Bräm Ringo Pflanzerbachstrasse 45 8967 Widen 056 631 80 76 079 732 21 22 ringo(ät)pfadimutschellen.ch

Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8967 Widen 056 633 38 34 079 469 09 00 sponti(ät)pfadimutschellen.ch

Stand vom 1. Mai 2017
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Rückblick

Kurse – Sockout
von Malinka

Das Lager fand vom 15. bis 22. April statt mit dem Thema Weltuntergang! Es kamen 
Pios von verschiedenen Abteilungen vom ganzen Kanton Aargau. Das Lagerhaus 
befand sich auf der Rigi.

Als erstes hatten wir einen Hajk als Einstieg, danach gab es jeden Tag Pfaditech-
nik und Sport, damit wir etwas Neues dazu lernen und neue Erfahrungen sammeln. 
Wir mussten zum Beispiel einen Sportblock planen oder wir hatten am Abend etwas 
ähnliches wie ein Nothelferkurs. An einem Tag gingen wir auf den Ride, dort geht es 
darum, dass man ein Gespräch mit einer Person über seine Arbeit oder über die Pfadi 
führt und neue Erfahrungen sammelt, das ist ähnlich wie Schnuppern, man hilft zum 
Beispiel bei der Arbeit. So ging das Lager dann auch schon zu Ende!

Meiner Meinung nach haben wir sicher etwas gelernt, neue Erfragungen gesammelt 
und viele neue Freunde fürs Leben kennen gelernt. Es hätte sicher noch informativer 
sein können. Aber es war cool und man kann den Kurs nur weiter empfehlen!
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Kurse - Futura
von Arven

Als erstes für die, die noch nie in einem Kurs waren: Es lohnt sich auf jeden Fall. Das 
Ganze begann mit einer Zugfahrt nach Winterthur. Von unserer Abteilung nahmen Ar-
ven, Naiff, Tschegg und Nano teil. Dort angekommen trifft man viele neue Gesichter, 
aber man trifft auch Leute die schon im vorherigen Kurs waren. Die Pfader kommen 
aus sehr vielen verschiedenen Pfadis.

Am Bahnhof angekommen trafen wir auch schon auf andere. Als schlussendlich alle 
angekommen waren, wurden wir in verschiedene Göttergruppen aufgeteilt und muss-
ten am Bahnhof Hinweise suchen. Danach mussten wir durch die Stadt laufen und 
trafen dort unsere Götter. Wir lernten uns im Laufe des Tages besser kennen und 
somit war der erste Tag schon vorbei.

Ein Futura dauert sieben Tage. Wir hatten die ganze Woche durch Challenges. Dieje-
nige Gruppe, welche die Tageschallenge am schlechtesten abgeschnitten hat, musste 
die Nacht in einem Berliner (Zelt aus Blachen) verbringen. Wir machten viel Theorie, 
planten selber Blöcke und Hajks. In den Pausen spielten wir Volleyball und lachten 
viel. Wir planen im Moment ein Nachweekend damit wir uns alle bald wieder sehen 
können. Bei uns ging es vor allem darum eine Weiterempfehlung für den Basis-Kurs 
zu bekommen. Die Woche verging wie im Flug, niemand wollte wirklich nach Hause, 
aber über ein bisschen mehr Schlaf und Ruhe will man sich ja nicht beschweren :)

Rückblick
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Kurse - Basis Wölflistufe
von Flash

In den Frühlingsferien besuchte ich den Wölfli-Basiskurs in Rona GR. Im Basiskurs 
wird man zu einem richtigen Leiter ausgebildet. Der Kurs hat Spass gemacht, auch 
wenn ich vor dem Kurs niemanden kannte, fand ich schnell lässige Freunde.

Es gab manchmal Kursteile, bei denen man zwei Stunden zuhören musste. Diese 
Art von Theorie-Blöcken waren die schlimmsten. Wir haben gelernt, wie man eine 
Wanderung plant oder wie man einen Sportblock für ein Lager plant. Auch wenn sich 
das jetzt nach einem anstrengend Kurs anhört, hat er viel Spass gemacht. Wir haben 
viel unternommen. Eines der Highlights war zum Beispiel die Nachtwanderung. Wir 
wanderten am Abend in die Nacht hinein, in einer Gruppe von fünf anderen zukünfti-
gen Wölflileitern. Da wir in Rona, im Kanton Graubünden waren, das liegt zwischen 
Savognin und Bivio, war es dort noch Winter von den Temperaturen her. Wir wan-
derten vier Stunden durch Schnee- und Windgestöber, waren dann doch noch heil in 
unserem Lagerhaus angekommen.

Alles in allem hat der Kurs viel gebracht, weil man informiert wird über die Bedürfnis-
se der Wölfli bis zu den Sicherheitsaspekten. Was ich auch noch lernte ist, wie man 
einen Sportblock plant und durchführt oder was wichtig ist bei dem Durchführen einer 
Aktivität. Den Kurs habe ich bestanden und bin jetzt ein ausgebildeter Leiter.

Rückblick
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Rückblick

Kurse - Basis Pfadistufe
von Dextro

Am Samstag dem 15. April ging es für mich um 6.30 Uhr los. Ich wusste, dass es ein 
anstrengender Tag werden würde, da ich um neun Uhr in Bern sein musste. Von da 
aus gingen alle, die den Pfadistufenleiterkurs im Haus absolvierten gemeinsam noch 
drei weitere Stunden mit dem Zug nach Gsteig bei Gstaad.

Kurz nach zwölf waren wir im Lagerhaus 
angekommen und lernten nun auch die 
Leiter kennen. Den einen oder anderen 
Teilnehmer kannte man schon aus an-
deren Kursen. Danach ging es gleich mit 
den Theoriesachen los und dann mit ei-
nem Sportblock, welcher auch unser letz-
ter sein sollte für diese Woche. Die Tage 
waren alle sehr kurz und wurden zu allem 
auch noch lecker bekocht. Am Mittwoch 
gingen wir in kleineren Gruppen auf eine 
16 Kilometer Unternehmung im Schnee-
sturm, welcher sich mit der Zeit legte, von 
Saanen bis zum Lauenensee mit einer 
Überraschung der Kursleiter; wir durften, 
wenn wir wollten uns 15 Meter eine Felswand abseilen, leider war dafür für uns zu 
wenig Zeit und wir liefen nach langem Warten weiter, was zur Folge hatte, dass wir 
im Dunkeln einer Felswand einem steilen und nicht sehr breiten Weg ohne Geländer 
entlanglaufen mussten. Um ca. 23 Uhr kamen wir bei unserer Scheune an und beka-
men etwas Warmes zu essen.

Am nächsten Morgen gingen schon früh wiederlos, 6.30 Uhr um genau zu sein, denn 
es erwartete uns noch eine zweite Überraschung der Leiter. Schneeschuh laufen. 
Weitere 7 Kilometer und 500 Höhenmeter waren zu überwinden. Die Überraschungen 
waren gelungen. Es war das ganze Lager über schön und T-Shirtwetter bis auf zwei 
Tage. Am Donnerstag waren alle k.o. von der Unternehmung und die meisten hielten 
nach dem z’Mittag einen Mittagsschlaf auf der Wiese oder dem Balkon in der Sonne 
ab. Am Samstag wurde verkündet, dass alle den Kurs mit Bravur bestanden haben. 
Der Abschied viel allen schwer, da man sich nach einer Woche sehr gut kannte. Um 
19.30 war endlich jeder zu Hause und war froh bestanden zu haben.
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Rückblick

Kurse - Aufbau Pfadistufe
von Sushi

Am 15. April machten Spruso und ich uns auf den Weg in den Aufbaukurs. Bereits im 
Zug trafen wir auf die meisten anderen Kursteilnehmer. Am Bahnhof in Les Emibois 
angekommen erwarteten uns die Lehrer der Gillwell Schola bereits. In der Schule 
lernten wir uns erstmal alle kennen und begannen dann aber gleich mit den ersten 
Lektionen des «Schuljahres».

Das Leben an der Schule setzte sich aus Freizeit und spannenden Theorielektionen 
zusammen. In den Theoriestunden lernten wir verteilt über die ganze Woche alles 
zum Thema Leiten und besonders, was man bei der Lagerplanung beachten muss.
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Doch bereits an unserem zweiten Tag wurde uns jedoch mitgeteilt, dass unsere Schu-
le abgerissen werden soll und stattdessen eine Poloranch daraus entstehen soll. Des-
halb entwickelten wir während der Woche viele unterschiedliche Methoden, um uns 
dagegen zu wehren. Durch die Kombination aller Strategien zusammen konnten wir 
den Abriss der Schule verhindern und das Schuljahr beenden.

Glücklich und mit vielen Informationen kehrten wir zurück und freuen uns aufs Sola.

Rückblick



Capo-Kurier 2017/2

16

von Ringo

Roverweihnacht – so besinnlich wie es sich im ersten Moment anhört war es nicht 
ganz. Denn dahinter verbirgt sich die Jahresplanung für die Roverstufe.

Wir setzten uns Mitte Februar also im Pfadiheim zusammen und dann begannen die 
Diskussionen: Welche Events könnten wir dieses Jahr gemeinsam unternehmen? 
Eine Wanderung auf den Mount Everest? Tiefseetauchen im Marianengraben? Oder 
doch lieber etwas Gemütlicheres wie zum Beispiel eine Lesung des Autors vom IKEA-
Katalog besuchen? Nach langem Hin und Her brachten wir schlussendlich doch eine 
Liste mit sinnvolleren Vorschlägen zusammen. Darunter befanden sich ausserge-
wöhnliche Events wie ein 4-Tagestrip nach Porto oder die Organisation eines kanto-
nalen Jasstourniers, aber auch Pfadiaktivitäten wie das Rover-Versprechen abzule-
gen.
Nun da wir den anstrengenden Teil hinter uns hatten, wandten wir uns erfreulicheren 
Beschäftigungen zu, denn was wäre heutzutage eine Weihnacht ohne Geschenke.
So hatte jeder ein kleines Present mitzunehmen, welche nun im ganzen Pfadiheim 
versteckt wurden und nachdem die Fenster verdunkelt und die Sicherungen raus 
gekippt waren, durfte sich jeder daran machen, ein Geschenk zu suchen. So hatte 
schlussendlich jeder ein mehr oder weniger nützliches Etwas in der Hand und alle 
waren froh und zufrieden, wie es sich in der Weihnachtszeit gehört.

Rover - Roverweihnachten

Rückblick
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von Sparglä

Am Freitagabend, dem 3. März,  machten wir uns gut gelaunt auf den Weg nach Grin-
delwald. Doch unsere Vorfreude wurde durch den Wetterbericht ein wenig getrübt, 
da für Samstag ein Sturm angesagt wurde. Während die einen das Dorf erkundeten, 
blieben die anderen in der Jugendherberge und spielten Spiele und gingen früh schla-
fen um für den nächsten Tag fit zu sein.

Der nächste Morgen war dann allerdings die grosse Enttäuschung: Keine einzige 
Anlage war in Betrieb und wir waren gezwungen ein Alternativprogramm zu suchen. 
Nach langen Diskussionen entschieden wir uns dazu klettern zu gehen. Allerdings 
waren wir nicht die Einzigen mit dieser Idee und so wurde es in dem kleinen Boulder-
raum (Bouldern = Klettern auf Absprunghöhe) eng, als wir ankamen. Wir bezwangen 
einige Routen, aber bei anderen blieb uns nur das Staunen, wie andere scheinbar 
mühelos die Wände hochkamen. Nach etwa 2 Stunden waren wir völlig ausgepowert 
und gingen in die Jugendherberge zurück und vertrieben uns die Zeit bis zum Z’Nacht 
mit Spielen.

Am nächsten Tag zeigte sich Grindelwald von einer besseren Seite und wir machten 
die Pisten unsicher. Ein paar zogen jedoch den Schlitten vor und kamen in den Ge-
nuss einer rasanten Abfahrt. Der Schnee liess im Verlauf des Tages nach und auch 
das Wetter trübte ein, so machten wir uns dann wieder auf den Weg nach Hause. Und 
freuen uns schon jetzt auf nächstes Jahr und hoffentlich besseres Wetter. 

Rover - Skiweekend Grindelwald

Rückblick
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Rückblick

Rover - Lagerplanungsweekend
von Dextro

Am 8. April trafen wir uns (eure Leiter) um 
neun Uhr im Pfadiheim um die Lager von 
diesem Jahr zu planen. Am Samstag plan-
ten wir das Auffahrtslager und das Som-
merlager. Wir sammelten Ideen und setz-
ten die Themen fest. Nach ungefähr ein bis 
zwei Stunden brachten uns unsere besten 
Abteilungsleiter Gipfeli frisch aus dem Ofen 
und später um die Mittagszeit einen feinen 
z’Mittag. Etwa zeitgleich bastelten wir an un-
seren RoHo-Vorbereitungen, die „Doris“ (un-
ser Anhänger fürs RoHo) verbessern oder 
wie es heut zu Tage heisst: „ein Upgrade 
verpassen.“ 

Am Abend war fertig mit Basteln und wir wollten eine erste Ausfahrt machen, weit ka-
men wir allerdings nicht. Ich zitiere Capri: „Mit der Doris kommen wir am RoHo schon 
überall durch“, also zogen wir mit Vollgas Richtung Strasse, noch vor der Brücke die 
vom Pfadiheim wegführt war aber schon Endstation. Zu hoch. Ein Ast versperrte uns 
von oben den Weg, also mussten wir langsam um ihn herumfahren. Nun waren wir 
hinter dem Ast, aber noch vor der Brücke und kamen trotzdem nicht weiter. Zu breit. 
Dach einklappen und weiter geht’s. Unsere Ausfahrt führte uns zum Restaurant Ster-
nen und zurück zum Pfadiheim. Also Dach wieder einklappen und über die Brücke. 
Der Ast war aber immer noch dort und hatte offenbar auch keine Lust von alleine uns 
aus dem Weg zu gehen, also musste er weg. Kettensäge an, Leiter rauf, Ast ab, Ket-
tensäge aus, Leiter runter und Doris rüber. Am Abend machten wir ein Feuer hinter 
dem Pfadiheim und machten uns Würste und sassen noch stundenlang ums Feuer 
und verbrannten den Ast von vorhin und andere Holzreste, die noch so rund ums Pfa-
diheim lagen.

Am Sonntag schliefen wir erstmal aus und machten uns dann Frühstück. Kaffee, 
Zopf, Kuchen. Im Anschluss werteten wir den Schnuppertag aus und packten unsere 
sieben Sachen und putzten das Haus von oben bis unten.

Böser Ast
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von Fresh

Roverhorn, ein kantonaler Leiterwettkampf 
gegen die anderen Abteilungen. Nicht für 
uns! Für uns ist es viel mehr als das! Die 
Planung für ein RoHo wird Monate im Vo-
raus begonnen. Es werden neue Konst-
ruktionen gebaut, T-Shirts bedruckt etc. 
Und jedes Jahr versuchen wir uns selber 
zu übertrumpfen. Auch dieses Jahr haben 
wir es geschafft! Denn wir sind zu unserem 
50-jährigen Jubiläum mit 50 ehemaligen 
und aktiven LeiterInnen und mit zwei selber 
gebauten Wagen an das Roverhorn 2017 
gereist.

Gestartet hat der Postenlauf in Seon. Dort tra-
fen wir uns und erledigten noch die letzten Vor-
bereitungen. Dann marschierten wir los zum 
ersten Posten, der eigentlich ganz leicht zu fin-
den gewesen wäre, wenn man sich nicht schon 
vorher verlaufen hätte. Aber dieser kleine Um-
weg schadete uns nicht, denn schnell waren 
wir wieder auf dem richtigen Weg und fanden 
den Posten. Unsere Stimmung war fortan bom-
bastisch! Irgendwann kamen wir aber an einen 
Punkt an dem es mit unseren zwei Wagen kein 
Durchkommen mehr gab.

Wir nahmen es gelassen und machten einen 
Umweg. Die Posten liessen wir aber nicht aus, 
denn wir wollten dieses Jahr das Roverhorn un-
bedingt gewinnen. Deshalb schickten wir eine 
kleinere Gruppe los, um die fehlenden Posten 
zu bestreiten. Diese gab ihr Bestes und schon 
bald stiessen sie wieder zu uns.

Rover - RoverHorn

Rückblick
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Wieder vereint, wanderten wir dann zum La-
gerplatz. Dort angekommen stellten wir unsere 
Zelte auf und schon bald bekamen wir in einem 
riesigen Zirkuszelt unser Abendessen serviert. 
Nach dem 4-Gänge Menu wurde getanzt und 
alte Kontakte gepflegt. 
Leider wurden wir im auf der Rangliste nur 15. 
Aber am wichtigsten war für uns, Zeit mit unse-
ren alten Leitern und Leiterinnen zu verbringen 
und mit ihnen in alten Zeiten zu schwelgen.

Rückblick



Capo-Kurier 2017/2

21

von Dextro

Die übertretenden Wölfli wurden am Übertritt vom 18. Februar von Naiff und mir be-
gleitet auf der Schnitzeljagd durch den Jonerwald. Am Ziel angekommen, warteten 
die restlichen Wölfe auf sie und haben Abschiedsdrinks kreiert. Gemeinsam mit den 
ehemaligen Stufenkameraden ging es von der Jonentalkapelle zur Feuerstelle. Dort 
warteten die Pfader, welche zur Begrüssung „leckere“ Brötchen gemacht hatten, und 
hiessen die neuen Pfader damit willkommen.

Lieber Pumba, Lieber Hai, Lieber Volt, Lieber Peng!
Liebe Mocca, Liebe Auryn, Liebe Nutella, Liebe Konfetti, Liebe Kelu, Liebe Klexx!

Eure Pfadistufenleiter Sparglä, Sushi, Spruso, Fazzoletti, Funke, Guarana und Dextro 
heissen euch herzlich willkommen. Wir wünschen euch viel Spass und Erfolg in der 
Pfadistufe.

Allzeit bereit! 
Eure Leiter

Rückblick

Abteilung - Übertritt
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von Sushi

Im Rahmen des nationalen Pfadi 
Schnuppertags fanden letzten Sams-
tagnachmittag, am 25.03.2017, zwei 
Schnupperaktivitäten der Pfadi Al-
pha Centauri Mutschellen und Jo-
nen statt. Erfolgreich erhielten die 59 
Schnupperkinder einen Einblick ins 
Pfadileben. Mit Spielen und kniffligen 
Herausforderungen erlebten sie ei-
nen spannenden und lustigen Nach-
mittag.

Die Schlümpfe brauchten Hilfe und zwar viel. Denn Papa Schlumpf feierte am Sams-
tag seinen 90. Geburtstag. Doch er wollte seinen Geburtstag nicht feiern und die 
Schlümpfe hatten bisher keine Zeit, um eine angemessene Party zu organisieren. 
Deshalb gingen die Schlümpfe in diverse Schulen um die Kinder für ihre Geburtstags-
party und die Pfadi zu begeistern.

Am Bahnhof Berikon versammelten 
sich deshalb über 60 neugierige Kin-
der im Alter zwischen 6 und 10 Jahren. 
Dort wurden sie von den Schlümpfen 
herzlich empfangen. Jokey der Über-
raschungsschlumpf erklärte dabei 
auch gleich was sie noch alles für ihre 
Party brauchten. Nach der Verab-
schiedung der Eltern gingen alle zu-
sammen mit den Schlümpfen in den 
Wald, um die grösste Schlumpfen-
party, die es je gegeben hat, vorzube-

reiten. Dafür mussten sie an verschiedenen Posten Aufgaben bewältigen. So konnten 
die Schleckmäuler unter ihnen leckere, farbige Partydrinks mischen und verzieren. 
An einem anderen Posten konnten sie Partyhüte und Girlanden basteln. Doch leider 
waren einige der Bastelmaterialien nicht mehr aufzufinden. Deshalb mussten die Kin-

Rückblick

Abteilung - Schnuppertag
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der all ihren Mut zusammennehmen, über den 
Bach klettern und dort die gewünschten Baste-
lutensilien suchen. Beim Specksteinschleifen 
konnten sie ihre handwerklichen Fähigkeiten 
beweisen. Da die Pfadi fast immer draussen in 
der Natur ist, mussten auch noch Zelte aufge-
stellt werden. In einem Hindernislauf trainierten 
die Kinder ihre Fitness, um später extra viel von 
ihrem selbst gemachten Kuchen zu verkösti-
gen. Somit war das Fest komplett vorbereitet. 
Mit lustigen Spielen feierten alle den Geburts-
tag von Papa Schlumpf.

In Jonen standen die rund 40 Kinder nach ihrer 
Ankunft im Wald vor einem ganz anderen Pro-
blem. Die Schlümpfe, die bereits am Vorbereiten gewesen waren, mussten sich vor 
Gargamel verstecken und sich vor seinen Angriffen schützen. Dazu bastelten sie klei-
ne Maiskanonen. Nebenbei mussten sie sich jedoch beeilen mit der Partyvorbereitung. 

Die Kinder meisterten diese Aufga-
ben wie echte Partyplaner. Girlanden 
wurden gebastelt, Drinks wurden ge-
mischt, Lieder wurden komponiert und 
Tänze wurden koordiniert. Bei einem 
grossen Festfeuer feierten sie eine 
riesen Geburtstagsparty. Anschlies-
send bedankten sich die Schlümpfe 
für ihre grosse Hilfe mit einem Scho-
koladenspiel. Glücklich kehrten die 
Kinder mit den Schlümpfen zurück zu 
ihren Eltern zur Post in Jonen.

 
Auch die Eltern erhielten an diesem Tag Aufschluss über das Pfadileben. Für sie gab 
es Informationsstände mit Kaffee, welcher ganz nach Pfadimanier über offener Flam-
me gebrüht wurde, und Kuchen. Hierbei konnten sie sich gegenseitig austauschen 
und über die Pfadi informieren.

Rückblick
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von Tschibi

Eines der einfachsten und gleichzeitig schmackhaftesten Rezepte! Es ist auch viel-
seitig kombinierbar: Vegetarisch, mit viel Fleisch oder für Allergiker? Kein Problem, 
denn jeder kann zwischen die zwei Tortillas klemmen, was er will. In der Pfadi klappt 
dieses Rezept auch ganz toll. Einfach im Pfadikesseldeckel anbraten!
Hier eine paar Ideen, was man reintun könnte:

Zutaten:
Basis: 1 Tortilla, direkt in die Pfanne gelegt
Fleischscheiben (z.B. Salami oder Schinken)
2 Scheiben Tomaten (oder auch Tomatensauce)
Salat (evt. Rucola)
Zwiebeln (auch Frühlingszwiebeln)
Peperoni
Käse (Scheiben oder geraffelt)

Zubereitung:
Eurer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! Achtet aber darauf, dass die Zutaten 
nicht zu flüssig sind. 
Wichtig ist, dass ihr nicht zu viel auf die Tortilla packt, damit das Ganze einigermassen 
flach wird. Also alles gut verteilen und z.B. die Tomaten möglichst dünn schneiden.
Der Käse ist sehr wichtig in einer Quesadilla, da er die beiden Tortillas zusammenhält.
Wenn ihr die Tortilla fertig belegt habt, kommt die zweite obendrauf und ihr könnt be-
ginnen zu braten. Versucht die Quesadilla etwas zusammenzudrücken und auch mal 
zu drehen. Wenn der Käse geschmolzen und die Quesadilla heiss ist, kannst du sie 
rausnehmen und essen. Dazu passen auch Tomaten oder Sour Cream Dips!

En Guete!

Diverses

Rezept: Quesadillas
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Bastelecke

Diverses

von Tschibi

Habt ihr noch kein Geschenk für den nächsten Geburtstag? Vielleicht wäre ja das 
etwas für euch! Marmorierte Tassen!

Dafür braucht ihr nur:

1 weisse Tasse
1-2 Nagellack in der Farbe eurer Wahl
1  Behälter mit lauwarmem Wasser (es sollte ein Wegwerfbehälter oder ein nicht  
 allzu wichtiges Gefäss sein)
1  Zahnstocher
 Falls ihr wollt, könnt ihr noch einen Klarlack kaufen (damit es einigermassen  
 spülmaschinenfest wird)

Tröpfelt den Nagellack in das Wasser. Mit mehreren Farben könnt ihr hier spezielle 
Muster machen, indem ihr mit dem Zahnstocher etwas umrührt. 
Taucht nun eure Tasse hinein, aber achtet darauf, dass kein Wasser in die Tasse 
hineingelangt. Dreht die Tasse etwas hin und her, nehmt sie dann heraus und lasst 
sie trocknen (ca. 1 Stunde). Nun könnt ihr denn Lack auftragen, falls ihr die Tasse 
später in die Spülmaschine tun wollt. Beachtet dazu die Anweisungen, die auf dem 
Lack stehen.
Nun sollte eure Tasse in etwa so aussehen:
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Diverses
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